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Beirat Obervieland  Freie Hansestadt Bremen 

15. Wahlperiode 2015-2019  Ortsamt Obervieland 

   Tel.: 361 - 3518 

Niederschrift 

über die 10. öffentliche Sitzung des Beirates Obervieland 

am Dienstag, den 10.05.2016 um 19:30 Uhr 

im Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum Obervieland (BGO), 

Alfred-Faust-Str. 4, 28279 Bremen 

 

Anwesende: 

Beiratsmitglieder: Herr Busche, Frau Dahnken, Herr Fabian, Frau Graue-Loeber,  

Frau Klaassen, Herr Markus, Herr Peters, Frau Rabeler, Herr Sachs, Herr Schmidt,  

Herr Stehmeier, Herr Wilkens, Frau Winter 

Entschuldigt: Frau Becker, Frau Kovač, Herr Sauer 

Es fehlte: Herr Lange 

Gäste: Bürgerinnen und Bürger,  

Frau Biermann und Herr Jablonski (Senatorin für Bildung und Kinder) zu TOP 3 

Frau Siegel (Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport) zu TOP 4 und 

Herr Schmidt (Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport) zu TOP 5 

Sitzungsleitung: Herr Funck 

Protokoll: Frau Lüerssen 

 

Herr Funck begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung um 19:30 Uhr. 

 

TOP 1:Genehmigung der Tagesordnung 

 

Herr Funck regt an, den vorgesehenen Tagesordnungspunkt 7 Geschäftsordnung des 

Beirates „Ergänzung zu § 9, Verfahrensreglung zur Wahl einer Ortsamtsleiterin oder eines 

Ortsamtsleiters [...]“ zu vertagen, da die Verfahrensreglung der Senatskanzlei noch weiter 

überarbeitet werden solle. Da keine weiteren Änderungsvorschläge vorliegen, lässt Herr 

Funck über den Vorschlag zur Tagesordnung abstimmen. Diese wird einstimmig als 

Tagesordnung genehmigt. 

 

TOP 2:Wünsche und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 

 

Ein Bürger teilt mit, dass er sich ehrenamtlich für Flüchtlinge engagieren möchte sowie mit 

dem Beiratsmitgliedern über eine „menschengerechte Verkehrssituation in 

Obervieland“ diskutieren wolle. Herr Funck bittet den Bürger, seine Kontaktdaten dem 

Ortsamt zu übermitteln. 

 

TOP 3: Fehlende Kinderbetreuungsplätze (U3/Ü3) inkl. Hortplätze für das Schuljahr 

2016/2017 in Obervieland 

 

Frau Biermann teilt einleitend mit, dass sie aktuell nur einen Zwischenstand aus der 

Planungskonferenz II geben könne. Die Entwicklung sei seit der letzten Planungskonferenz 

fortgeschritten u.a. durch Umwandlung von Ü3-Plätzen in U3-Plätze. Sie geht davon aus, 

dass die Nachfrage an U3-Plätzen durch zusätzliche Angebote wie im BGO oder bei den 
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„Wühlmäusen“ befriedigt werden könne. Zudem sei geplant, auf dem Gelände der Initiative 

„Quirl“ Mobilbauten aufzustellen - die Eröffnung sei für den 01.10.2016 geplant.  

 

Auf die Frage von Herrn Fabian, wieviel Hortplätze fehlen würden, antwortet Frau Biermann, 

dass der Status II Bericht noch nicht ausgewertet worden sei und daher noch keine neuen 

Zahlen vorlägen. Herr Markus teilt mit, dass er vermute, dass in Kattenturm nicht genügend 

Eltern ihren Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz einfordern. Er spricht weiterhin die 

unzureichende Ausstattung Obervielands mit Hortplätzen an. Frau Biermann antwortet, dass 

dies nicht ausgewertet werde und man sich immer noch im Vergabeverfahren befinden 

würde.  

 

Frau Langer (Grundschule Alfred-Faust-Straße) ergänzt aus dem Publikum, dass geeignete 

Räumlichkeiten für eine Hortbetreuung dort nicht vorhanden seien. Zudem gebe es in 

Obervieland eine große Fluktuation im Verlaufe eines Jahres, was eine Planung erschwere. 

Frau Biermann teilt mit, dass Prognosedaten nur gesamtstädtisch vorliegen würden. Sie 

hofft, dass kleinteiligere, stadtteilbezogene Daten in den Sommerferien vorliegen, damit eine 

Konzeptentwicklung erfolgen könne. 

 

Herr Jablonski ergänzt, dass das Ausbaukonzept 2019/2020 vorgelegt worden sei. Dies 

berücksichtige, dass Geburtenzahlen gestiegen und geflüchtete Menschen hinzugekommen 

sind. Zum Sommer werde es dazu eine Senatsvorlage geben. Er erklärt, dass Eltern ihren 

Rechtsanspruch durchaus in Anspruch genommen haben. 

 

Eine Mutter von Zwillingen teilt mit, dass sie erwerbstätig sei und für ihre Kinder keine 

Hortplätze erhalten habe. Sie fragt, wie die Behörde ihr konkret helfen könne. Herr Jablonski 

antwortet, dass der Beirat heute eingeladen habe, um sich die Zahlen vorstellen zu lassen. 

Für einen Hortplatz gebe es keinen Rechtsanspruch. Die Botschaft sei jedoch angekommen. 

 

Frau Ahrens (MdBB) teilt mit, dass 576 Betreuungsplätze im Ü3-Bereich und 86 

Betreuungsplätze im U3-Bereich für Flüchtlinge geschaffen worden seien. Sie bittet um 

Mitteilung, wieviel Plätze Obervieland erhalten habe. Um eine Betreuung der Zwillinge zu 

organisieren, könne evtl. kurzfristig eine Tagesmutter gewonnen werden. Um dieses zu 

unterstützen, seien jedoch Verfahrensregelungen anzupassen. Herr Jablonski antwortet, 

dass die 576 Plätze eine rechnerische Größe seien. Die U3-Plätze sind sogenannte 

„Brückenangebote, die die Kinder auf den Besuch einer Kita hinführen sollen“. Die 

Modulation im Bereich Tagesmütter sei prinzipiell ein Weg - er nehme diese Idee mit. 

 

Herr Fabian teilt mit, dass Bedarfe nicht in Konkurrenz zu setzen sind. Wenn Bedarfe 

existieren, seien diese auch zu finanzieren. Wenn keine Sachgründe sondern nur finanzielle 

Gründe dem entgegenstehen, widerspreche dies dem staatlichen Auftrag. Er fordere 

Behörde und Senat auf, diesen auch ernst zu nehmen.  

 

Herr Möhle (MdBB) teilt mit, dass er ein hohes Interesse daran habe, dass Hortplätze dort 

geschaffen werden, wo sie benötigt werden. 

 



Beirat Obervieland 

15. Wahlperiode 2015-2019 

Seite 3 von 8 

Niederschrift über die 10. öffentliche Sitzung vom 10.5.2016 

 

 

Auf die Frage von Frau Graue-Loeber, ob in der Grundschule Bunnsackerweg geprüft 

worden sei, ob dort eine Hortbetreuung möglich sei, teilt Herr Jablonski mit, dass in den 

Schulen der Raum knapp sei. Das Liegenschaftsreferat prüfe daher alle Liegenschaften.  

 

Frau Dahnken bittet um Mitteilung, wie die Neubaugebiete in die Ausbauplanung einbezogen 

werden. Frau Biermann antwortet, dass Neubaugebiete in gesamtstädtischen 

Prognosedaten eingeplant seien – so werde es in der „Gartenstadt Werdersee“ eine Kita 

geben.  

 

TOP 4: Verstetigung von WiN geförderten Projekten 

 

Frau Siegel teilt einleitend mit, das das Handlungsprogramm “Wohnen in 

Nachbarschaften“ (WiN) seit 1998 Teil einer langfristig angelegten, integrierten sozialen 

Stadt- und Stadtteilentwicklungspolitik ist. Gefördert werden aus den Mitteln des Programms 

“WiN” zusätzliche Vorhaben und Projekte investiver und konsumtiver Art, die innovativ, 

integrativ oder nachhaltig wirksam seien. Das Programm befindet sich in der dritten 

Förderperiode und sollte dieses Jahr evaluiert werden. Das WiN-Programm wird von einer 

Steuerungsgruppe aus Bau-und Sozialressort begleitet. Die Mittel für die örtlichen Projekte 

werden, nachdem sie durch die Stadtteilgruppen befürwortet wurden, durch eine 

ressortübergreifende Gruppe beraten und letztlich durch eine aus beiden Ressorts 

bestehende Geschäftsführung nach den Regeln der Landeshaushaltsordnung gefördert. 

 

Das Quartiersforum Kattenturm und Arsten Nord habe im März 2016 in einem offenen Brief 

die betroffenen Ressorts aufgefordert, das Projekt des Täter-Opfer-Ausgleichs.1 „Schlichten 

in Nachbarschaften“ in eine Regelförderung durch das zuständige Ressort zu überführen. 

Die Verstetigung sei u. a. aus haushalterischen Gründen von den Ressorts abgelehnt 

worden, da dort keine weiteren Projekte aufgenommen werden könnten. Dies sei dem 

Quartiersmanagement mitgeteilt worden. Frau Siegel ergänzt, dass das vom Senat 

beschlossene Integrationskonzept „eine große Hilfe“ für zu finanzierende Projekte sein 

werde. Es werden darin Mittel auch für Kattenturm zur Verfügung gestellt. 

 

Herr Markus weist daraufhin, dass der Beirat Obervieland diesbezgl. einen Beschluss im 

Dezember 2015 gefasst habe, auf dem es aus den Ressorts noch keine Antwort gegeben 

habe. Frau Siegel versichert, dass noch eine Antwort erfolgen werde. Herr Markus bestärkt, 

dass sich Kritik gegen die Finanzierung einer Evaluation aus den Programmmitteln richte. 

Frau Siegel weist daraufhin, dass eine Budgetverwaltung verschiedene Ebene habe und es 

zur Finanzierung einer Evaluation auch auf die sog. 5 % Einbehalte oder Mittelrückflüsse 

zurückgegriffen werden könne. 

 

Herr Sachs merkt kritisch an, dass Projekte wie „Schlichten in Nachbarschaften“ seit 

mehreren Jahren aus WiN-Mitteln gefördert werden, obwohl nach den Regularien nur eine 

Anschubfinanzierung möglich sei. Frau Siegel antwortet, dass es verschiedenen Regularien 

gebe; ein Bereich sei die Anschubfinanzierung – ein „Gutteil sei aber auch die Finanzierung 

von Projekten über mehrere Jahre.“ 

                                                           
1 

Siehe unter www.toa-bremen.de 

http://www.toa-bremen.de/
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Herr Markus bittet um Auskunft, ob das Regelwerk noch gelte, nach dem die Quartiersforen 

über die Mittelvergabe entscheiden. Nachdem Frau Siegel dies bejaht, bittet er um 

Übersendung einer aktuellen Fassung. Frau Siegel ergänzt, dass es verschiedene 

Regelungen gibt – ein Bereich sei die Anschubfinanzierung. Ein Großteil des WiN-Budgets 

entfalle aber auch auf mehrjährige Projekte. 

 

Frau Dahnken merkt kritisch an, dass die Ressorts die Verantwortung für inhaltliche 

Regelaufgaben auf die Quartiersforen übertragen. Frau Siegel antwortet, dass mit dem WiN-

Programm eine Projektvielfalt ermöglicht werden solle. Frau Dahnken erwidert, dass das 

begrenzte Budget keinen Spielraum zulasse.  

 

Herr Markus teilt abschließend mit, dass der „Schwarze Peter“ bei den Foren liegen würde, 

man müsse wohl ein Exempel statuieren. Er weist daraufhin, dass die Quartiersforen für alle 

Bürger/innen des Stadtteils offen seien. 

 

TOP5: Integrationskonzept des Senats2 

Was bedeutet das für Obervieland? 

 

Herr Schmidt (Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport) teilt einleitend 

mit, dass das Konzept noch unten einem Haushaltsvorbehalt stehe. Das geplante Budget i. 

H. v. 50.Millionen Euro liege in der Gesamtverantwortung aller Ressorts und beinhalte 

folgende Pakete3: 

 

Sprachförderung (8. Mio. €) 

Ausbildung + Arbeitsmarkt (9 Mio. €) 

Bildung + Kita (17 Mio. €) 

Sicherheit (9 Mio. €) 

Ehrenamt, Gesundheit, Integration im Quartier (4 Mio. €) 

Umsetzung Sofortprogramm Wohnungsbau (3 Mio. €) 

 

Er verweist darauf, dass Bremen im Rahmen der Haushaltsaufstellung einen Sonderweg 

gegangen sei, indem es Kosten mit Flüchtlingsbezug - wie die Mittel des 

Integrationskonzepts - u. a. gegenüber dem Stabilitätsrat gesondert ausweise. Es sei 

inhaltlich unabdingbar, dass sich der Bund beteilige. Dies sei auch so eingeplant. 

 

Eine weitere Säule sei die Stärkung des quartiersbezogenen Ehrenamtes. Er verweist dazu 

auf Kooperationsprogramme mit der Volkshochschule im Bereich der Sprachförderung. Im 

Bereich Sport sollen die Vereine unterstützt werden, die durch Nutzung von Turnhallen als 

temporäre Flüchtlingsunterkünfte inhaltliche Beeinträchtigungen für die Vereinsarbeit zu 

verzeichnen hatten. Herr Fabian fragt nach, ob Mittel zur Förderung der Sportvereine 

ausgegeben werden sollen, um einen seit Jahren bestehenden Sanierungsstau anzugehen. 

Herr Schmidt antwortet, dass der vorhandene Sanierungsstau mit diesen Mitteln nicht 

behoben werden kann und soll. Es solle der status quo vor der Nutzung als Unterkunft 

wieder hergestellt werden. 

                                                           
2
 Siehe unter https://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2016-01-13_Drs-19-242_0f7a5.pdf 

3
 Das auf der Sitzung verteilte Handout an die Beiratsmitglieder ist dem Protokoll als Anlage 1 beigefügt. 

https://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2016-01-13_Drs-19-242_0f7a5.pdf
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Frau Gröhnert (MdBB) merkt an, dass es sich ihr nicht erschließe, wie das 

Integrationskonzept bei dem Programm WiN helfen könne, da mit den Programmen 

grundsätzlich unterschiedliche Ziele verbunden sind. Frau Siegel antwortet, dass die 

Flüchtlinge oftmals in benachteiligten Quartieren wohnen würden und so dort auch 

zusätzliche Bedarfe entstünden, die allein aus WiN-Programmmitteln nicht gedeckt werden 

können. 

 

Auf Nachfrage erläutert Frau Siegel, dass sie in die Haushaltsberatungen nicht in der Form 

eingebunden sei, als dass sie die Höhe z.B. der Haushaltsanschläge bestimme. Herr Möhle 

erklärt dazu, dass es nicht das Recht der Behörden sei, über Haushalte zu bestimmen. Die 

Entscheidung liege bei den Parlamenten - es sei deren Königsrecht. 

 

Herr Wilkens fragt nach, wie hoch der Anteil des Bundes konkret sei und ob diese Mittel 

sicher fließen werden. Herr Schmidt antwortet, dass es sich zunächst ausschließlich um 

Bremer Haushaltsmittel handele. Herr Möhle ergänzt, dass die Bremer Mittel sicher seien. 

 

Herr Markus verliest den folgenden Antrag der Beiratsfraktionen SPD, CDU, Bündnis 90/ die 

Grünen und Die Linke: Integration gestalten – Das braucht Obervieland:  

 

Anfang des Jahres 2016 hat der Senat ein Konzept „In Bremen zu Hause – Integration 

gestalten und sozialen Zusammenhalt sichern: Eckpunkte eines mittelfristig ausgerichteten 

Integrationskonzeptes“ beschlossen. Auf dessen Grundlage soll ein Integrationsbudget im 

Rahmen der laufenden Haushaltsberatungen ausgewiesen werden. 

 

Es wird vom Senat betont, dass es für eine gelingende Integration notwendig ist, die 

Flüchtlinge ebenso wie die Zivilgesellschaft vor Ort zu berücksichtigen und soziale 

Konkurrenzen zu vermeiden. Besonderer Schwerpunkt soll daher auf bereits benachteiligte 

Orts- bzw. Stadtteile gerichtet werden, weil vor allem hier wegen des preiswerten 

Wohnraums die Zuwanderung von Flüchtlingen stattfindet. 

 

Der Beirat Obervieland begrüßt prinzipiell das Integrationskonzept und dessen finanzielle 

Hinterlegung. 

 

Er muss jedoch feststellen, dass 

 zum Kindergartenjahr 2016/17 bereits 96 Betreuungsplätze fehlen, obwohl viele 

Kinder von Geflüchteten noch nicht in den Einrichtungen angekommen sind. 

 der Ausbau von Kinderbetreuungsplätzen insbesondere in Kattenturm Mitte auf sich 

warten lässt. 

 sich die Hortsituation in Obervieland zuspitzt und mehr als 53 Hortplätze fehlen. 

 sich bereits die Klassenfrequenzen aufgrund der Vorkurse erhöht haben. 

 

Der Beirat Obervieland weist darauf hin, dass nicht noch mehr Zeit verstreichen darf und die 

Umsetzung des Integrationskonzeptes des Senats sehr schnell erfolgen muss. Die 

Umsteuerungen und erforderlichen Mittelbereitstellungen zugunsten benachteiligter Ortsteile 

wie Kattenturm und Arsten (Arsten Nord) sind längst überfällig. 
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Daher fordert der Beirat Obervieland für eine verbesserte Integration die jeweils zuständigen 

Senator/innen auf, 

 

 die KiTa Stichnathstr. so umzubauen, dass eine qualitativ angemessene Arbeit auch 

für die unter 3-jährigen stattfinden kann. Insbesondere Ressourcen für 

Beratungstätigkeiten müssen besser finanziell und personell hinterlegt werden; 

 Es muss gewährleistet sein, dass für alle Kinder, die kurz vor der Einschulung 

stehen, die Möglichkeit besteht an Vorkursen teilzunehmen. 

 das Gymnasium Links der Weser, als Schule im Schulversuch, mit weiteren 

Sozialpädagogen dauerhaft auszustatten; 

 die WiN-Mittel für Kattenturm und Arsten Nord zu erhöhen und Arsten Nord in 

das Förderprogramm „Soziale Stadt“ aufzunehmen; 

 die personelle Ausstattung der Straßensozialarbeit im Bremer Süden um eine Stelle 

aufzustocken und die Straßensozialarbeit über langfristige ressortgebundene 

Regelfinanzierung sicherzustellen. (Keine reine Projektförderung über die Kinder- und 

Jugendhilfe ergänzt durch WiN). 

und fordert weiterhin: 

 Dringend mehr Kinderbetreuungsplätze für Obervieland insbesondere in Kattenturm 

 Freie Plätze in Kita und Krippe für den unterjährigen Einstieg 

 Keine Erhöhung der Frequenzen in Schule und Kita 

 Beratung der Zuwanderer, Geflüchteten und Migranten über das Anmeldeverfahren 

zur Kinderbetreuung und die Bedeutung von frühkindlicher Bildung in Krippe und Kita 

 Mehr sozialpädagogisches und sonderpädagogisches Personal in Schulen, Kita und 

Jugendeinrichtung insb. für traumatisierte Kinder 

 Mehr Ressourcen für Fortbildung von Lehrern/innen und Erziehern/innen zum 

Umgang mit geflüchteten und traumatisierten Kindern sowie für Beratung von Eltern 

 Verlängerung der Vorkurse in den Grundschulen oder begleitende Deutschkurse 

nach den halbjährigen Vorkurse 

 

Herr Fabian verliest die Ergänzung: 

 

 Für alle Obervielander Kinder, für die für das Schuljahr 2016 /2017 ein Hortplatz 

beantragt wurde, auch eine geeignete Betreuungsmöglichkeit in den 

Nachmittagsstunden geschaffen wird.  

 Umgehend darzulegen, welche Wege die zuständige Behörde kurzfristig einschlägt, 

damit auch die derzeit noch unversorgten Familien die Möglichkeit einer 

Hortbetreuung ihrer Schulkinder in den Nachmittagsstunden erhalten. 

 

Herr Wilkens kritisiert, dass ihm und Herrn Busche dieser gemeinsame Antrag nicht 

frühzeitig vorgelegen habe. Herr Funck entgegnet, dass alle dem Ortsamt vorliegenden 

Unterlagen rechtzeitig versendet worden sind. Es habe sich erst kurz vor der Sitzung 

ergeben, dass ein gemeinsamer Antrag aus zuvor vorliegenden Einzelforderungen gebildet 

worden sei. 
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Herr Funck lässt über den vorgetragenen und ergänzten gemeinsamen Antrag abstimmen. 

Der Antrag wird angenommen. Abstimmungsergebnis: Einstimmig (11 Ja-Stimmen, 0 Nein-

Stimmen, 2 Enthaltungen) 

 

TOP 6:Förderung orts- und stadtteilbezogener Maßnahmen 

- Nr. 05 Förderverein der Allgemeinen Berufsschule e. V. / „50 Jahre ABS: gestern, heute, 

morgen (Kreativwoche an der Allgemein Berufsschule)“ / € 1.650,00 

- Nr. 06 Allg. Turn- und Sportverein Habenhausen e. V. / „Interkulturelle Breakdance 

Veranstaltung“ für Jugendliche am 28. und 29.05.2016 / € 900,00 

- Nr. 08 TuS Komet Arsten e. V. / Zwei Ferienfahrten für Kinder in den Sommerferien /  

€ 1.377,60 

- Nr. 10 TuS Komet Arsten e. V. / Abschlussfahrt der Handballjugend zum 11. Brüner-Kids-

Beach-Cup nach Georgsmarienhütte vom 10. bis 12.06.2016 / € 1.490,00 

- Nr. 12 Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum Obervieland / Ferienfreizeit in den Sommerferien 

vom 04. bis 15.07.2016 / € 2.000,00 

- Nr. 19 Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Bremen-Arsten: Anschaffung von 2 

Steckleiter-Verbindungsteilen / € 250,00 

 

Frau Graue-Loeber trägt die Empfehlung des Fachausschusses „Bildung, Jugend, Kultur und 

Sport“ vor: 

- Nr. 05 Förderverein der Allgemeinen Berufsschule e. V. / „50 Jahre ABS“: gestern, heute, 

morgen (Kreativwoche an der Allgemein Berufsschule) / € 1.650,0 

Empfehlung des Fachausschusses: € 1.650,00 

- Nr. 06 Allg. Turn- und Sportverein Habenhausen e. V. / „Interkulturelle Breakdance 

Veranstaltung“ für Jugendliche am 28. und 29.05.2016 / € 900,00 

Empfehlung des Fachausschusses: € 900,00 

- Nr. 08 TuS Komet Arsten e. V. / Zwei Ferienfahrten für Kinder in den Sommerferien /  

€ 1.377,60 

Empfehlung des Fachausschusses: € 1.377,60 

- Nr. 10 TuS Komet Arsten e. V. / Abschlussfahrt der Handballjugend zum 11. Brüner-Kids-

Beach-Cup nach Georgsmarienhütte vom 10. bis 12.06.2016 / € 1.490,00 

Empfehlung des Fachausschusses: € 1.490,00 

-Nr. 12 Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum Obervieland / Ferienfreizeit in den Sommerferien 

vom 04. bis 15.07.2016 / € 2.000,00 

Empfehlung des Fachausschusses: € 2.000,00 

 

Herr Sachs trägt die Empfehlung des Koordinierungsausschusses vor: 

-Nr. 19 Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Bremen-Arsten: Anschaffung von 2 

Steckleiter-Verbindungsteilen / € 250,00 

Empfehlung des Fachausschusses: € 250,00 

 

Herr Funck fragt an, ob die Anträge Nr. 05, 06, 08 und 10 en bloc abgestimmt werden 

können. Herr Fabian teilt mit, dass er sich bei Antrag Nr. 05 enthalten werde.  

Herr Funck lässt über den Antrag Nr. 05 abstimmen:  

Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 

 

Die Anträge Nr. 06, 08 und 10 werden in Einverständnis mit dem Beirat en bloc abgestimmt. 
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Abstimmungsergebnis: 13 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 

 

Herr Funck lässt über den Antrag Nr. 12 abstimmen. Herr Markus nimmt an dieser 

Abstimmung nicht teil, da er Leiter und Geschäftsführer des BGO ist. Er nimmt 

währenddessen im Zuschauerraum Platz. 

Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 

 

Herr Funck lässt über den Antrag Nr. 19 abstimmen 

Abstimmungsergebnis: 13 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung 

 

TOP 7: Bildung eines Personalausschusses für die Wahl der Ortsamtleitung  

 

Herr Markus teilt mit, dass Herr Funck zum 01.11.2016 in den Ruhestand geht. Das 

Verfahren zur Wiederbesetzung der Ortsamtsleiterstelle habe begonnen. Die Senatskanzlei 

müsse die erforderlichen Verfahrensschritte organisieren. Er schlägt vor, dass alle 

Beiratsmitglieder in das Verfahren eingebunden werden. 

 

Herr Funck lässt über diesen Vorschlag abstimmen. Der Vorschlag von Herrn Markus wird 

einstimmig angenommen (13 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen). 

 

TOP 8: Mitteilungen des Ortsamtsleiters 

 

Herr Funck teilt mit, dass die nächste Sitzung des Beirates am Dienstag, den 14.06.2016 um 

19:30 Uhr im Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum Obervieland, die nächste Sitzung des 

Fachausschusses „Bildung, Jugend, Kultur und Sport“ am Montag, 23.05.2016 um 18:00 Uhr 

im Bürgerhaus Gemeinschaftszentrum Obervieland und die nächste Sitzung des 

Sozialausschusses am Dienstag, den 31.05.2016 um 18:15 Uhr im Quartiersmanagement 

Kattenturm & Arsten Nord stattfinden soll. 

 

Sitzungsende: 21:40 Uhr 

 

Bremen, den 17.05.2016  

 

  
 

Funck 

Sitzungsleitung 

Lüerssen 

Protokoll 

Markus 

Beiratssprecher 
 

 

 

Anlagen zur Niederschrift: 

Anlage 1: Handout zum Integrationskonzept des Senats zu TOP 5 

 


